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Zur Lage.
Selten war die Stimmung im Reichstag so würdevoll un!

so sachlich wie bei dieser außenpolitischen Debatte . Die
Gründe dafür sind nicht schwer zu finden : 1 . war die De¬
batte nicht nach der Vergangenheit , sondern nach der Zu¬
kunft gerichtet, was eine scharfe Kritik erübrigte , 2 . ist die
Außenpolitik Deutschlands in ihren letzten Grundsätzen kein
Gegenstand für besonders heftige Auseinandersetzungen.
Die Ereignisse der letzten Zeit — das Nachlassen des „Geistes
von Locarno "

, die bisherige Erfolglosigkeit der Räumungs¬
verhandlungen , d >e englisch- französische Annäherung — ha¬
ben die scharfen Gegensätze , die in den deutschen Parteien
in bezug auf die außenpolitischen Probleme existierten, zu
einer gewissen Annäherung gebracht . Es war daher nicht
schwer zu erzielen, daß man darauf verzichtete zu unter¬
suchen, wie man zu der heutigen Lage gelangt sei , sondern
vielmehr sich mit der Frage beschäftigte , welche Wege die
deutsche Außenpolitik einzuschlagen hat.

Drei Probleme wurden durch die Rede des Außenmini¬
sters Dr , Stresemann in das Zentrum der Betrachtungen
gestellt : die Rheinlandräumung , die Abrüstung und die Re¬
parationen . Es ergab sich ein recht einheitliches, aber
keineswegs erfreuliches Bild von der Situation , in der 'ich
alle diese drei Fragen befinden.

Die Näumungsverhandlungen , die in Genf geführt wur¬
den , haben eine tiefe Enttäuschung im deutschen Volke her-
oorgerufen . In gutem Glauben an die „Auswirkungen von
Locarno" mußte Deutschland nun erfahren , daß die Gegen¬
seite nicht daran denkt , die vorzeitige Rheinlandräumunc^öhne politische und materielle Gegenleistungen Deutschland-
vorzunehmcn. Die Aktion der deutschen Regierung hat stü
festgelaufen. Man ist an einem toten Punkt angelangt
und es ist nicht einzusehen, wie eine für Deutschland an¬
nehmbare Lösung hier noch möglich ist . Die Reichstags
debatte hat jedenfalls ergeben, daß, wie Dr . Stresemanr
sich ausdrückte, „es für uns nicht in Betracht kommen kann
für die Räumung politische oder finanzielle Belastungen,
deren Wirkung sich über die Dauer der vertragsmäßigen Be¬
setzungsfristen erstrecken würde , in irgendwelcher Art aus
uns zu nehmen .

"
Die Abriistungsfrage wurde nur flüchtig berührt . Denn

sie ist in diesem Augenblick nicht aktuell. Sie wird es erst
am 10 Dezember während der Genfer Ratstagung . Aber
es war wichtig , für sämtliche Reichstagsredner , festzustellen,
daß von einer Gleichberechtigung Deutschlands mit den
Westmächten so lange keine Rede lein kann, wie das ab¬
gerüstete Deutschland stark gerüsteten Mächten mit Frank¬
reich an der Spitze gegenübersteht. Auch fiel allgemein der
Satz Stresemanns auf , der jegliches Militärabkommen zwi¬
schen einzelnen Locarnomächten als im Sinne des Vertrags
von Locarno unzulässig bezeichnet^ Gemeint war dabei
selbstverständlich das englisch-französische Flottenkompromiß,
das offiziell als erledigt gilt , während die daraus für Frank¬
reich und England erwachsenden Bindungen zweifelsohne
fortbestehen.

Die Kardinalfrage der Reichstagsdebatte war natur¬
gemäß die kommende Reparationskonferenz . Und hier war
der Reichstag fast einmütig der Ansicht , daß für Deutsch¬
land keine Zwischenlösungen des Reparationsproblems in
Frage kommen und daß der deutsche Standpunkt mit ab¬
soluter Klarheit festgelegt werden muß, um gegebenenfalls
ein klares Nein in die Welt zu schleudern . „Lieber ein
ehrliches Nein , als ein falsches Ja !" Diesem Schlußsatz der
Rede des Zentrumsabgeordnet «n Prälaten Dr . Kaas konnte
das ganze Gremium des Reichstags zustimmen. Es wurde
allgemein eine restslos feste Haltung in der Reparations-
srage von der deutschen Regierung verlangt . Kein Wunder,
daß die französische Presse darüber verärgert ist und daß
sogar Stimmen laut wurden , die auf die Zwecklosigkeit der
Verhandlungen Hinweisen.

Welchen Kurs soll nun die deutsche Politik in der Zu¬
kunft einschlagen ? Soll die Locarnolinie , insoweit sie heute
noch möglich ist , fortgesetzt werden oder sollen andere Stütz¬
punkte gefunden werden ? Dr . Stresemann hat in seiner
Rede einen wichtigen Satz geprägt , der folgendermaßen
lautet : „Ich kenne keine festen Bindungen an einzelne Groß¬
mächte , die gelöst werden müßten , um uns die notwendige
Bewegungsfreiheit zur friedlichen Verständigung mit ande¬
ren Mächten zu verschaffen .

" Der Außenminister nimmt
hiermit eine Bewegungsfreiheit für sich in Anspruch , die
keine Festlegung auf einen bestimmten Kurs voraussetzt.
Eine solche Taktik erfordert die größte Biegsamkeit und
gleichzeitig das vollste Bewußtsein der letzten Ziele. In
welchem Maße das Auswärtige Amt diese Leiden Momente

beherrscht , das werden uns die nächsten Monate zeigen , in
denen das Schicksal Deutschlands sich erfüllen wird.

Die Vorverhandlungen für die Sachverständigenkonferenz
zur Reparationsfrage dauern unterdessen weiter an . Die
Denkschriften der Mächte sollen durch eine deutsche Note be¬
antwortet werden . Dann erst wird die eigentliche Antwort
auf die deutschen Vorschläge erfolgt . Der Eindruck , daß
Frankreich und England sich alle Mühe geben, die kom¬
mende Konferenz zu sabotieren , ohne als Saboteure an¬
gesehen zu werden , verstärkt sich von Tag zu Tag . In Paris
haben sich Poincare und Briand über Mindestforderungen
geeinigt , die von Deutschland angenommen werden sollen
und sind nun bemüht , auch England an den Wagen der
französischen Politik zu spannen . Es scheint dies zum Teil
auch schon gelungen zu sein . So stehen also die Aussichten
der Konferenz von vornherein nicht gut . Der englische Bot¬
schafter in Paris , Tmell , spielt dabei noch eine besondere
Rolle . Er ist nun nach London gereist, um den heimkehren¬
den Lhamberlain ins Bild zu setzen und die französischen
Wünsche und Forderungen zu vertreten . Und der Fran¬
zosenfreund Lhamberlain wird schon einlenken, will man
doch hüben wie drüben , daß Deutschland 62 Jahre lang
Zahlungen an die Mächte entrichtet , genau wie die Schul¬
dentilgungspläne dieser Mächte an Amerika lauten . Aber
im Versailler Vertrag ist nur eine Zahlungsfrist von 30 Jah¬
ren genannt . Deutschland drohen also neue Schlingen und
Sklavenketten.

Der große Lohnstreit in der nordwestdeutschen Metall¬
industrie ist immec noch nicht beigelegt. Der Reichstag hat
auch zwei Tage aus diesen Wirtjchaftskampf verwendet und
schließlich eine Entschließung angenommen , daß das Reich
zusammen mit Preußen Gelder für die Unterstützung der
Ausgesperrten flüssig macht (16 Mk. für jeden Verheirateten,
für jedes Kind 3 50 Mk. in der Woche) . In rein mensch¬
lichem Sinne sind die Betroffenen ja dieser Unterstützung
bedürftig . Aber die Verwendung der Staatsgelder und
Steuermittel in einem Kampfe, der um Lohnerhöhungen
geführt wird , ist es doch etwas Neues , weil eben der große
Komplex der gesamtwirtschaftlichen Fragen damit zu-
jammenhängr . Wirtschaftspolitisch ist es jedenfalls bedenk¬
lich, wenn das Reich den Gemeinden die Mittel zur Fürsorge
für die Bedürftigen überläßt , ohne sich um die Verwendung
und zeitliche Grenze zu kümmern. Bisher war es Brauch
gewesen , daß die Gewerkschaften einspringen , wenn die Für¬
sorge der Gemeinden nicht ausreicht . Im übrigen bleibt
dringend zu wünschen , daß ein schiedlich -friedlicher Ausgleich
erreicht wird . Aber der Versuch des Düsseldorfer Regie¬
rungspräsidenten ist gescheitert , weil man sich auf rechtliche
Streitpunkte festgelegt hatte . Die erste Instanz hat den
Schiedsspruch bekanntlich für ungültig erklärt und das Be¬
stehen eines neuen Tarifvertrags verneint . In diesen Ta¬
gen wird nun die zweite Instanz entscheiden und schließlich
kommt noch als dritte Instanz das Reichsarbeitsgericht in
Leipzig in Frage.

Bei der Neubildung der Reichsregierung nach den Mai¬
wahlen dieses Jahres wurde bekanntlich die Zusage gemacht,
daß man im Herbst die Regierung zur Großen Koalition
erweitern wolle. Die Versuche in Preußen sind ins Stocken
gekommen . Das Konkordat , das Preußen abschließen will,
hemmte, sowie noch eine Reihe anderer Einflüsse. Nun
soll es der Reichskanzler im Reiche versuchen , zunächst durch
unverbindliche Besprechungen mit den Fraktionsfllhrern.
Aber man braucht sich keiner Täuschung hinzugeben, der Re¬
gierungsumbildung stehen eine Reihe von Schwierigkeiten
im Wege. Das bleibt deshalb bedauerlich, als zur Führung
der Reparationsverhandlungen eine einheitliche, starke Re¬
gierung erforderlich ist.

In diesen Tagen werden mit Rußland neue Wirtschafts-
Verhandlungen und mit Polen die Handelsvertragsverhand¬
lungen erneut ausgenommen. In beiden Fällen ist die
Gegenseite und offener böser Wille schuld an der Unter¬
brechung der angeknüpften Verhandlungen . Es gehört schon
ein gut Stück Optimismus dazu, wenn man in Berlin hofft,
mit den Polen zu einer annehmbaren Verständigung zu
kommen.

!

Im Herbst «nd Winter
ist es ein Bedürfnis , sich eine gute Zeitung zu halten.

Versäumen Sie daher nicht, die Schwarzwälder
Tageszeitung „Aus den Tannen" zu bestellen,

sie unterrichtet Sie rasch und in über¬
sichtlicher Weise über alle Vor¬

gänge auf allen Gebieten

j Der neue Botschafter in Moskau
; Berlin , 24 . Nov . Ministerialdirektor Dr . Herbert
! v. Dircksen, der Leiter der Ostabteilung des Auswär¬

tigen Amtes , der in der letzten Zeit unter den Anwärtern
auf den Moskauer Votschafterposten mehrfach genannt
wurde , ist jetzt , mehreren Blättern zufolge, endgültig für
dieses Amt ausersehen worden . Seine Ernennung wird
erfolgen , sobald das Agrement der russischen Regierung
vorliegt , das z .Zt . nachgesucht wird,

i Der „Vorwärts "
, der glaubt , die Nachricht bestätigen

zu können, schreibt : An der Erteilung des Agrements durch
die Sowjetregierung ist kaum zu zweifeln , zumal v . Dirck¬
sen in den letzten Jahren wiederholt als erfolgreicher
Unterhändler mit Sowjetrußland tätig gewesen ist , teils
in Berlin , teils in Moskau , teils auch bei den Genfer Ve-

! ratungen , an denen er regelmäßig als Spezialist für Ost-
i fragen teilzunehmen pflegte.
' Herr v . Dircksen, der tatsächlich einer der besten Kenner

der Ostprobleme im Auswärtigen Amt ist , war zeitweise
deutscher Eeneralkosul in Danzig , aber seit seinem Ueber-

' tritt aus der preußischen Verwaltungslaufbahn in den,
diplomatischen Dienst ist er fast ausschließlich in der Ber¬
liner Zentrale , und zwar im Ostreferat tätig gewesen . Bei
dem großen diplomatischen Revirement vor Jahresfrist
wurde er zum Leiter der Ostabteilung , an Stelle des
Ministerialdirektors Wallroth , bestimmt, der zum Ge¬
sandten in Oslo ernannt wurde.

EommmlWö überf -ie Aosschotz-
s erklSnwgen Briaods

Paris , 23 . Nov . Ueber die bereits gemeldete Sitzung
i des Kammerausschusses für auswärtige Angelegenheiten

wird folgendes Communiguä veröffentlicht : Der Minister
des Aeußern Briand gab sehr eingehenden Bericht über

< die auswärtige Lage und besonders die gegenwärtig in
/ Gang befindlichen Verhandlungen über die Repara-
, tion 'sregelung und die Rheinlandräumung.
^ Er drückte die lebhafte Hoffnung aus , daß ein günstiges
i Ergebnis zustandekomme. Er betonte außerdem , daß die
> Regierung den Text des allgemeinen Schiedsgerichtsoer-
i träges , wie ihn die letzte Versammlung des Völkerbundes
^ den Staaten zur Unterzeichnung vorgeschlagen hat , sym-
i pathisch gegenüberstehe.
s Havas will noch folgendes Mitteilen können : Der
'

Minister des Aeußern gab eine historische Schilderung der
/ Sicherheits - und Abrüstungsfrage seit dem Pakt von
- Locarno unter Hinweis auf die Genfer Besprechungen. Er
- setzte auch auseinander , unter welchen Bedingungen die
! Vereinigten Staaten und Frankreich zum Abschluß des
' Kellogg-Briand -Paktes gekommen seien . Briand gab wei-
^ ter Aufklärung über die geplante Vorbereitung der endgül-
- tigen Regelung der Reparationsfrage durch den demnächst
? zu ernennenden Sachverständigenausschuß . Briands Aus-
: führungen sollen, Havas zufolge, auf die Mitglieder des
- Ausschusses einen sehr günstigen Eindruck gemacht haben
i und nach Schluß der Sitzung sollen einige Ausschußmitglie¬

der besonders die Kontinuität des Standpunktes des
^ Außenministers rühmend hervorgehoben haben.

Briand vor dem auswärtigen Ausschuß der Kammer
Paris , 28 . Nov . Zu den Ausführungen, die Minister

des Aeußern Briand , heute nachmittag vor dem Kammer-
- ausschuß für auswärtige Angelegenheiten machte , trägt die
: Agentur Havas nach , daß der Minister des Aeußern sich
! auch über das französisch -englische Flottenkompromiß ge-
! äußert und betont habe , daß die durch dieses Kompromiß
> in gewissen ausländischen Hauptstädten hervorgerufene
! Erregung keineswegs gerechtfertigt sei.

Neues vom Tage.
? Glückwünsche des Reichspräsidenten nach Argentinien
c Berlin , 23 . Nov. Reichspräsident v . Hindenburg hat an
- den Präsidenten der argentinischen Nation anläßlich seines
i Amtsantritts nachstehendesGlückwunschtelegrammgerichtet:
s „Zu der Ilebernahme des Amtes als Präsident der argen-
s tinischen Nation beglückwünsche ich Ew . Exzellenz auf das
- wärmste. Ich verbinde damit meine aufrichtigsten Wünsche
i für eine erfolgreiche Regierungstätigkeit , für das Gedeihen'

des edlen argentinischen Volkes und Ew . Exzellenz per-
: sönliches Wohlergehen , v . Hindenburg .

" Prigoyen hat da«
" rauf mit herzlichen Worten des Dankes erwidert.
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Milliooenbetrügereien des Dr . Greifs aufgedeckt
Berlin , 23. Nov . Das Ermittlungsverfahren gegen den

Geschäftsführer der chemischen Fabrik Johannisthal G . m.
b. H . , Dr . Greifs , der anfangs Oktober unter dem Verdacht
der schweren Urkundenfälschung , des Konkursverbrechens
und Betruges verhaftet worden war und sich seitdem im
Moabiter Untersuchungsgefängnis befindet , nimmt einen
immer größeren Umfang an . Dr . Greifs hat bereits zu¬
gestanden , daß er mehr als 1V Millionen Mark veruntreut
hat . Neuerdings ist durch anonyme Briefe herausgekommen,
daß Dr . Greifs die englische Bank Hambros Ltd . um eine
Million betrogen har . Tr . Greifs hat auch diesen Betrug
zugegeben . Dr . Grerff soll auch durch falsche Buchführung
ein holländisches Bankhaus um 750 000 holländische Gulden
geschädigt haben.

Die Frage der Beamtengehälter in Oesterreich
Wien , 23 . Nov Heute wurden die Verhandlungen zwi¬

schen der Regierung und den Vundesbeamten fortgesetzt . Die
Regierung machte insofern ein Zugeständnis , als sie ihre
Vorschläge dahin abänderte , daß jedes Jahr im Dezember
die Auszahlung von 30 Prozent eines Monatsgehaltes ge¬
währt wird , wobei die erste Auszahlung im kommenden De¬
zember erfolgen , würde . Die Beamtsnvertreter erkannten
das Zugeständnis an , beharrten aber auf der Auszahlung
eines 13. Monatsgehaltes , das zur Aushölung der Teuerung
notwendig sei , die seit dem Zustandekommen des Gebalts¬
gesetzes im Jahre 1924 einaetreten ist.

Bor Neberreichung der deutschen Note
Berlin , 23 . Nov . Die deutsche Antwort auf die inoffiziellen

Memoranden der französischen und britischen Regierung wird vor¬
aussichtlich am Samstag den deutschen Vertretern der beiden
Mächte in Paris und London zugehen , die sie dann anfangs dei
nächsten Woche an die Regierungen weiterleiten dürsten. D«
Note erklärt , die deutsche Regierung sehe es für unvereinbar mb
dem Charakter der zu ernennenden Sachverständigenkommissior
an , daß schon vor dem Zusammentritt der Kommission bestimmt«
Ansprüche einzelner Regierungen formuliert werden. Die deutsch«
Regierung halte daran fest , daß es Aufgabe der Kommission sein
werde, die deutsche Zahlungsfähigkeit unvoreingenommen zu prü¬
fen . Bei dieser Gelegenheit wird angeregt werden, daß dir betei¬
ligten Mächte Termin und Ort angeben sollen.

Englisch -japanische Zusammenarbeit in China
London, 23. Nov . Amtliche japanische Berichte geben zu , das

eine Bewegung für engeres Zusammenarbeiten zwischen der japa¬
nischen und der britischen Regierung in China im Gange ist. Dü
anglo-japanische Allianz, die den Vereinigten Staaten zuliebe ge¬
opfert wurde, lebt in ihrem Geiste noch weiter.

In den Ruhestand
Stuttgart , 23. Nov . Generalleutnant Wöllwarth , Kommandeur

der 4. Division in Dresden , ein württembergischer Offizier, wird
Ende dieses Jahres in den Ruhestand treten. Ehe er noch Dresden
ging war er Infanterie -Führer in Stuttgart . Er ist aus dem
Inf .-Regiment 124 in Ulm hervorgegangen und war Ende des
Krieges Quartiermeister der 7. Armee, später Chef des Stabes
beim Wehrkreiskommando 5 in Stuttgart.

Probefahrt von Volkarts Raketenwagen
Berlin , 23. Nov . Unter strengstem Ausschluß der Oeffent-

lichkeit fand auf der Südschleife der Avus die Probevor-
sührung des neuen Raketenwagens von dem Düsseldorfer
Konstrukteur Kurt Volkart statt . Der Wagen wurde von
Volkart selbst gesteuert und erzielte eine Höchstgeschwindig¬
keit von etwa 60 Kilometer auf einer 400 Meter langen
Strecke . Die Fahrt verlies ohne Zwischenfall . Man bewun¬
derte allgemein , daß die Explosion der Raketen bei dem
neuen Modell verhältnismäßig geräuschlos vorging . Nach
400 Meter stoppte Volkart , um zu zeigen , daß der Raketen¬
wagen genau wie jedes andere Auto nach Belieben des
Führers anhalten kann . Etwa auf halber Strecke zündete
eine Rakete nicht vorschriftsmäßig , offenbar , weil sie feucht
geworden war.

Hösch bei Briand und Poincare
Paris . 23. Nov . Im weiteren Verlauf der Regierungs¬

verhandlungen über die Einsetzung des Sachverständigen-
ausschussss zur endgültigen Regelung der Reparations-
sragen stattete der Botschafter von Hösch heute mittag dem
Minister Briand einen Besuch ab . Der deutsche Botschafter
wird heute nachmittag auch eine Unterredung mit Minist -- r-
präsident Poincare haben.
Ein vernünftiger Bürgermeister nnd ei« gehässiger General
Paris , 23. Nov. „Oeuvre" berichtet aus Fontainebleau , daß

in der gestrigen Stadtratssitzung die Zwischenfälle gelegentlich
der Ausschmückung der Eefallenengräber am Jahrestag des
Waffenstillstandes zur Sprache gekommen sind . Am 10 . Novem¬
ber waren von der Stadt an den Kriegergräbern und zwar an
279 französischen , 6 Gräbern deutscher und 4 Gräbern interal¬
liierter Soldaten gemäß einer alten Tradition Fähnchen ange¬
bracht worden. Der Vorsitzende des Souvenir srancais , Gene¬
ral Arrault, war über die Gleichheit der Totenehrung ent¬
rüstet, legte Lei der Bürgermeisterei Protest etn und begab
sich auf den Friedhof , wo er die auf den deutschen Kriegergrä¬
bern aufgestellten französischenFahnen herausriß und auf
den Weg warf und dabei Drohungen gegen den Bürgermeister
von Fontainebleau , Dr . Matry , ausstieb. Der Bürgermeister
von Fontainebleau verlas in der gestrigen Stadtratssitzung ein
Schreiben, das er an General Arrault gerichtet hat . In diesem
Schreiben heißt es : Während der Feindseligkeiten habe ich bei
der Pflege von Verwundeten aus beiden Lager teststellen kön¬
nen , daß die Ovfer eines schrecklichen Krieges , gleichviel, ob es
sich um Deutsche oder Franzosen handelte , im Lazarett darin ei¬
nig waren , den Krieg zu verdammen . Ich kann oe > den Toten
einen Unterschied nicht machen . Ich bin der ' Ansicht, daß die
Stadt Fontainbleau es sich als Verdienst anrechnen kann, daß
sie den auf ihrem Friedhof beigesetzten ehemaligen Feinden
dieselbe Ehrung zuteil werden läßt , wie den eigenen Toten .

"
Der Bürgermeister bemerkte dann noch, daß er gegen den Ge¬
neral Arrault wegen Entweihung von Gräbern innerhalb des
Friedhofs nach dem Gesetz vorgeben könne , daß er es aber vor¬
riebe, die Bevölkerung von Fontainebleau zum Richter zu ma¬
chen.

Schwarzwülder Tageszeitung „Aus de« Tannen"

Aus Stadt und Land.
Altensteig » den 24 . November 1928.

Das Ergebnis der zweiten Bolksschuldienstprüfung.
Aus Grund der am 29 . Oktober und den folgenden Tagen
abgehaltenen 2. Dienstprüfung sind 87 Lehrer und Lehrer¬
innen zur ständigen Anstellung an evangelischen Volks¬
schulen für befähigt erklärt worden u . a . : Gebhardt , Emil
von Calw , Höhn , Max von Friedrichstal O .A . Freuden¬
stadt und Brezger , Elisabeth von Reinerzau O .A . Freu¬
denstadt.

Geistliche Abendmusik . Am morgigen Totensonntag
veranstaltet der hiesige Musikverein in der Stadt¬
kirche unter Mitwirkung des hier wohlbekannten Violinistchi«
Ernst Roth eine geistliche Abendmusik . Wir möchten
nicht versäumen , auf diese geistliche Abendmusik , die ganz
dem Totensonntag angepaßt ist, besonders hinzuweisen.

Kraftfahrlehrkurs . Wie wir hören , hat sich die Wllrtt.
Landesfahrschule in Stuttgart , um zahlreichen Wünschen
und Anmeldungen zu entsprechen , entschlossen , wieder einen
Kraftfahrrlehrkurs am 8. Dezember in Nagold abzuhalten.
Die Wagen werden von der Landesfahrschule gestellt . Die
Abhaltung des Kurses erfolgt in den Räumen der Ge¬
werbeschule , wohin Modelle und Zeichnungen verbracht
worden sind . Die näheren Bedingungen sind bei der Württ.
Landesfahrschule E . m . b . H. in Stuttgart -Gaisburg zu er¬
fahren . Anmeldungen werden auch von der Filiale der
Landesfahrschule in Calw , Neue Stuttgarterstraße Nr . 886,
Fernsprecher Nr . 234 , entgegengenommen , bei der Interes¬
senten jederzeit Auskunft erhalten . Auf solche Kursteil¬
nehmer , die geschäftlich schwer abkommen können oder un¬
günstige Bahnverbindungen haben , wird nach Möglichkeit
Rücksicht genommen . Die bekannte gründliche Ausbildung
von Fahrern , die durch das genannte Institut gewährleistet
wird , ist so wichtig für das Kraftsahrwesen , daß auch diesem
Kursus eine recht große Beteiligung zu wünschen wäre.

— Die Pflege der Grabstätten . Der Totensonntag erinnert
daran , daß der Pflege der Gräber und Friedhöfe leider
nicht immer die Sorgfalt zugewendet wird , die für eine
würdige Instandhaltung der Stätten notwendig ist. Ein
Erlaß des Landrats von lleberlingen gibt zu der Frage
beachtliche Anregungen : „Die Pflege der Gräber beschränkt
sich vielfach auf eine mehr oder minder hübsche Aus¬
schmückung einmal im Jahre . Während des ganzen übrigen
Jahres machen viele Grabstätten einen verwahrlosten Ein¬
druck Wre leicht wäre hier abzuhelfen ! Schon die Jugend,
die «ick, jo sonst vielfach zwecklos auf den Friedhöfen herum-
rreibl , könnte fick dabei nützlich machen und zugleich zur
Ehrfurcht den Verstorbenen gegenüber erzogen werden,
wenn sie dazu ungehalten würde , vergessene Gräber instand¬
zuhalten . Ab und zu dis Entfernung des Unkrauts auf dem
Grab , Anpflanzung von Epheu eine Decke von Tannenreis
im Winter wäre ihre ganze Arbeit!

— Neue evangelische Kirchenstellen . Das neue Amtsblatt
des Evang . Oberkirchenrats teilt mit , daß durch Beschluß
vom 4 . September 1928 in Feuerbach eine vierte , in Freu¬
denstadt eine dritte Staotpfarrstelle , in Weilheim —Wald¬
stetten , Dekanats Balingen , eine Pfarrstelle , und an den
akademischen Krankenhäusern in Tübingen eine zweite
Stadtpfarrstelle errichtet worden ist . Das Kultministerium
hat den entsprechenden Stiftungen die staatliche Genehmi¬
gung erteilt

— Neue Bestimmungen für das evang . Landesexamen.
Auf Grund der Vereinbarungen zwischen dem Kultministe¬
rium und der Evang . Landeskirche hat der Evang . Ober¬
kirchenrat die Vorschriften über die Aufnahme in die Semi¬
nare und die Aufnahmeprüfungen neu gefaßt . Die neuen
Bestimmungen beziehen sich auf die Anmeldung und Zu¬
lassung zur Aufnabmeprüfung , die Aufnahmeprüfung selbst,
die Aufnahme und den Austritt . Ein weiterer Erlaß des
Evang . Oberkirchenrats betrifft die Aufnahme in das Stift
in Tübingen.
Bericht über die Eemeinderatsfitznng am 21. November 1928

Abwesend : Eemeinderat Haug , Schittler und Schneider
Zur Beschaffung eines betriebssicheren Anlaßapparates für

die Feueralarmstrene wurden Angebote eingeholt . Die beste
Gewähr für die Betriebssicherheit bietet nach dem Gutachten des
Betriebsleiters Brändle der von der Firma Emil Löffelhardt,
elektrotechnische Großhandlung , Stuttgart , angebotene Selbst¬
anlasser um etwa 199 R .M ., welcher dann auch zur Anschaffung
genehmigt wird . — Zu dem letzten Eemeinderatsbeschluß , wo¬
nach die Gleichstromleitung vom Krankenhaus an auswärts in
eine Drehstromleitung umgebaut werden soll , wird noch die
Frage der Kostenverteilung geregelt . — Der Holzhauerlohn¬
akkordvertrag für das Wirtschaftsjahr 1929 , welcher gegenüber
den bisherigen Löhnen eine Aufbesserung von 11 Prozent vor¬
sieht, wird genehmigt . — Nachdem Forstwart Bäuerle wegen
Krankheit seinen Dienst noch nicht wieder aufnehmen kann,
wird die Stellvertretung durch Forstpraktikant Keck verlängert.
Der Letztere erhält neben seiner Belohnung eine monatliche
Dienstaufwandsentschädigung von 15 R .M . — Ab 1 . Dezember
1928 wird dem Forstmeister Mutschler eine Entschädigung von
zus. 350 R .M . bewilligt , wovon 150 R .M . auf die Verwendung
eines Zimmers als Kanzlei und 200 R .M . für Reinigung , Be¬
leuchtung und Heizung des Dienstzimmers entfallen . Außerdem
wird der Mietzins für die Forstmeisterwohnung festgesetzt . —
Mit Karl Theurer , Wirt , wurde zwecks Verlängerung des Geh¬
wegs an der Passstraße ein Kaufvertrag über einen Streifen
Platz seinem Wohn - und Wirtschaftsgebäude entlang , abge¬
schlossen. Der Gehweg soll vorläufig bis . zu der vorstehenden
Mauer , westlich des Gebäudes durchgeführt werden . Der Geh¬
wegteil von da an bis zur Einmündung der Schloßbergstraße
in die Poststratze, wird voraussichtlich das nächste Jahr aus¬
geführt . Der Kaufvertrag wird genehmigt . — Für das Jahr
1929 werden die bisherigen Beisitzer beim Amtsgericht als Miet¬
einigungsamt , sowie zu den Verhandlungen über die Klagen
auf Aufhebung eines Mietverhältnisses , wieder dem Amts¬
gericht gegenüber vorgeschlagen. — Kenntnis genommen wird
von der vom Oberamt erteilten Erlaubnis zur beiderseitigen
Nagoldkorrektion zwischen Hirschsteg und Kaufhausbrücke und
von der Genehmigung der Kraftsahrlinie Altensteig -Berneck-
Aichhalden - Oberweiler - Simmersfeld - Vergorte (Aichelberg) -
Wildbad durch das Innenministerium . Unternehmer der Kraft¬
fahrlinie ist Friedrich Harr » Landwirt in Simmersfeld . — Der
Vorsitzende teilt mit , daß er aus Anlaß des geglückten Amerika-
fluges des Luftschiffes „Graf Zeppelin dem Luftschiffbau Frie¬
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drichshafen die Glückwünsche der Stadtgemeinde ausgesprochen
habe , wofür ein Dankschreiben mit Photographie eingegangen
sei . — Die weiteren Gegenstände wurden der vorgerückten Zeit
wegen zurückgestellt.

Calw » 22 . Nov . Heute mittag halb 1 Uhr ereignete sich
an der Kurve nach Stammheim ein noch gut abgelaufener
Autounfall . Ein kleiner , offener Zweisitzer , mit einem
Reisenden besetzt, wollte , von Stammheim kommend , nach
Calw fahren , wobei er die Kurve zu schnell nahm , so daß
sich ein Rad vom Wagen löste und der Wagen sich über¬
schlug. Der Reisende kam unter den Wagen zu liegen . Er
wurde von Vorüberkommenden hervorgezogen ; es zeigte
sich aber , daß er nicht verletzt war . Das Auto mußte ab¬
geschleppt werden.

Mitteltal , 23 . Nov . (Tödlicher Unglücksfall .) Gestern
abend verunglückte die acht Jahre alte Gertrud Schmelzte,
Tochter des Sägers Schmelzte , tödlich , indem dieselbe von
einem Lastkraftwagen überfahren wurde.
Mit anderen Kindern kam sie von einem Lichtbildervor¬
trag ; ein Teil der Kinder sprang über die Straße , Gertrud
Schmelzte wurde von dem rechten Kotflügel des Kraft¬
wagens erfaßt und wurde so schwer verletzt , daß eine halbe
Stunde später der Tod eintrat.

Herrenalb , 22 . Nov . (Jäher Todesfall .) Justizrat
Viktor Melior , bis zum Kriegsschluß im Elsaß beamtet,
nunmehr zum 50 . Mal als Kurgast hier , wollte , von Bad
Nauheim kommend , den Lebensabend mit seiner Gattin in
unserem Kurort verbringen , starb jedoch noch während des
Umzugs und wird heute auf dem hiesigen Friedhof
beerdigt.

Oberndorf » 22 . Nov . In ehrenvoller Weise feierten
in der Gemeinde Altoberndorf Schultheiß Rimpp
und Eemeindepfleger Bauer das 25jährige Amtsjubiläum.
In einer Festsitzung des Eemeinderats gedachte Kirchen¬
pfleger Becht der langjährigen Verdienste der beiden Jubi¬
lars und überreichte denselben Ehrenurkunden . Außerdem
wurden sie mit goldenen Uhren beschenkt. Ihrer ersprieß¬
lichen Tätigkeit gedachten mit Worten der Anerkennung
und des Dankes Landrat Hailer , Pfarrer Wäschle und
Hauptlehrer Dorneier.

Oberndorf , 22 . Nov . Unter Leitung von Stadtpfleger
Lamp hier wurde hier eine Eauversammlung der
Stadt - und Eemeindepfleger im Schwarz¬
waldkreis gehalten . Es waren aus etwa einem Dutzend
Städte Vertreter dazu hier eingetroffen . In einem länge¬
ren Vortrag verbreitete sich Stadtpfleger Hahn -Schorndorf
namentlich über die Vesoldungsordnung der wllrtt . Ee-
meinderechner . Eine Entschließung schlug die Besoldungs¬
gruppen vor für die Stadt - und Eemeindepfleger nach der
Einwohnerzahl und Aemterbesetzung . Die Finanz - und
Vermögensverwaltung der Gemeinden seien grundsätzlich
vom Eemeindepfleger oder mindestens unter seiner Mit¬
wirkung zu behandeln . Insofern müsse die Wichtigkeit und
die Verantwortlichkeit des Beamten bezw . des Amtes weit
mehr bewertet werden , als es bisher der Fall war.

Oberndorf a . N ., 23 . Nov . (Unglücksfall .) Gestern
vormittag verletzte sich der Mechaniker Hermann Blöchle
von Sigmarswangen , welcher ist den Mauserwerken hier
beschäftigt ist, derart , daß er sich in das Krankenhaus be¬
geben mußte . Blöchle , welcher in einem Maschinensaal be¬
schäftigt war , verletzte sich infolge Unvorsichtigkeit mit
einem Eisen an der Pulsader eines Armes , so daß dieselbe
auseinandergerissen wurde und das Blut in großem Bogen
herausspritzte , wodurch ein großer Blutverlust eintrat.
Zum Glück ging zur Zeit des Unfalls Dr . med . Walz von
hier gerade an der Fabrik vorbei , so daß dieser sofort zur
Hilfe gerufen werden konnte , indem er dem Verletzten einen
Verband anlegte und seine sofortige Aufnahme in das
Krankenhaus anordnete.

Stuttgart , 23. Nov . (60 . Geburtstag .) Obermed !»
zinalrai Dr . Gottlieb Gnant feiert am 27 . November d . I.
seinen 60 . Geburtstag . Dies gibt Anlaß , des Wirkens die¬
ses ausgezeichneten Medizmalbeamten und ärztlichen Be¬
richterstatters im Jnsemmzttjteriurs zu gedenken.

Betruggegenübereiner st aatlichenKasle.
Im Laufe der letzten Woche ist es einem Betrüger gelungen,
mittels raffiniert gefälschter amtlicher Zahlungsanweisun¬
gen bei der Kasse des Staatsrentamts Stuttgart einen er¬
heblichen Geldbetrag herauszuschwindeln . Als Täter ist von
der Kriminalpolizei der 42 Jahre alte Linoleumhändler
Oskar Müller von Stuttgart ermittelt und festgenommen.
Der größte Teil des erschwindelten Geldes konnte wieder
beigebracht werden.

ZumZusammentrittdeswürtt . Landtags.
Auf der Tagesordnung der am nächsten Dienstag statt-
sindenden Sitzung des württ . Landtags stehen nicht weniger
als 20 Kleine Anfragen , außerdem drei Große Anfragen,
darunter eine solche der Kommunisten betr . dem Panzer¬
kreuzerbau . An Gesetzentwürfen enthält die Tagesordnung
einen Nachtragsetat , das Berggesetz , die Vereinigung von
Weilimdorf mit Feuerbach , das Gesetz über die geschützten
Tage und das Beamtsngesetz » Bevor der Landtag Zusammen¬
tritt , halten die Aeltesten eine Sitzung ab , außerdem finden
Fraktionssttzungen statt.

Marktplatzbelsuchtung. Die Inhaber der am
Marktplatz gelegenen Geschäfte haben beschlossen, die aus
Anlaß der Stuttgarter Lichtschau vom städt . Elektrizitäts¬
werk angebrachte Konturenbeleuchung der Giebel der Markt¬
platzhäuser auf ihre eigenen Kosten vorläufig bis zum
31 . Dezember d . I . weiterhin in - Betrieb zu lassen . Der
erfreuliche Anblick des beleuchteten Marktplatzes wird täg¬
lich von 5—8 Uhr abends zu genießen sein.

EinMesserheld. Donnerstag abend wurde in einem
Eeschäftslokal der Hasenbergstraße ein 42 Jahre alter Mei¬
ster von einem vor acht Tagen zur Entlassung gekommenen
Hilfsarbeiter mit einer Bierflasche auf den Kopf geschlagen
und durch Messerstiche nicht unerheblich verletzt . Der zu
Hilfe eilende 39 Jahre alte Hausmeister erhielt ebenfalls
einen Messerstich in den Rücken . Täter ist der 20 Jahre alte
Hilfsarbeiter August Leichenauer . Er ist festgenommen.
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Herrenberg , 23 . Nov. (Jagdglück . ) Bei einer Treib-
jago im Nufringer -Herrenberger Stadtwalö erlegte einer
der Zagdpächter, Fabrikant Karl Reichert-Cannstatt , mit
einer Dublette einen Fuchs und einen Hafen. Der Fuchs
hatte den Hafen im Fang.

Oppenweiler OA Backnang, 23 . Nov. (Einbruch im
Bahnhof . ) Zn der Montag nacht wurde im Bahnhof
ein Einbruch verübt . Der Täter drang in den Kassenraum
ein und machte sich an dem eisernen Schrank zu schaffen.
Seine Anbohrungsveriuche waren umsonst . Dem Dieb, der
offenbar lokalkundig war , fiel nur etwas Wechselgeld in
die Hände.

Besigheim, 23 . Nov . (Bluttat . ) Zu der von hier ge¬
meldeten schweren Bluttat ist mitzuteilen , daß der verletzte
Metzgergeselle nicht gestorben ist. Sein Zustand hat sich im
Bietigheimer Krankenhaus vielmehr gebessert.

Heilbronn , 23 . Nov . (BürgerlicheListenverbin-
dun g .) Für die Verbindung der Kandidatenlisten der bür¬
gerlichen Parteien zur Eeminderatswahl ist bei allen Par¬
teien die .Bereitwilligkeit vorhanden und im Prinzip aus¬
gesprochen worden.

Schwaigern , 23 . Nov. (Eine halbe Million
Brandschaden . ) Der Eebäudeschaden beläuft sich aus
141 500 Mk. und die Fahrnisschäden auf rund 350 000 Mk.
Der grotzausgedehnte Brandplatz raucht immer noch . Zum
Abräumen wird fremde Hilfe notwendig werden.

Göppingen , 23 . Nov. (Neubau des Bezirks¬
krankenhauses . ) Göppingen besitzt der Zahl der Pa¬
tienten nach das größte Landkrankenhaus Württembergs
und kommt an dritter Stelle nach Stuttgart und Cannstatt,
selbst vor Städen wie Ulm und Heilbronn . Es beherbergt
ständig 300 Patienten , 10 Aerzte und 90 Leute Personal.
Da das Krankenhaus sich als zu klein erwiesen hat , wird
gegenwärtig ein Neubau auf dem Terrain östlich des Alt¬
baues erstellt. Mit dem vierstöckigen Neubau werden 300
Betten für Patienten und 35 für das Personal gewonnen.
Die Inbetriebnahme wird voraussichtlich bis 1 . Oktober
1929 erfolgen.

Ulm, 23 . Nov. (Christlicher Volksdienst und
württ . Negierung .) Auf einem Familienabend des
Christi . Volksdienstes im Christlichen Hospiz in Ulm hielt
Landtagsabgeordneter Bausch eine Rede über das Verhält¬
nis des Christi . Volksdienstes zur württ . Regierung , wobei
er erklärte : Wenn der Kurs der Regierung mit dem Kurs
des Volksdienstes laufe , werde diese dessen Vertrauen haben,
im andern Fall aber stehe der Christi . Volksdienst in Oppo¬
sition, auf keinen Fall sei er jedoch gewillt , seine Freiheit
aufzugeben . Er werde sich von Fall zu Fall entscheiden , das
sei seine grundsätzliche Einstellung . Zur Regierungsbildung
erklärte der Redner , der Christi Volksdienst sei nicht zu
Felde gezogen , um an die Stelle einer Rechtsregierung eine
Linksregierung zu setzen.

Tödlicher Autounsall
Tuttlingen , 23 . Nov . Zwischen Wurmlingen und Tuttlingen

wurde von einem Stuttgarter Kraftwagenführer ein verunglück¬
tes Personenauto unterhalb der Straßenböschung gesunden . Der
Führer befand sich schwerverletzt in dem Auto . Als Hilfe herbei-
ikam, war der Verunglückte , der Mechaniker Grübler von Al-
dinge , bereits gestorben. Der Wagen hatte sich überschlagen.

Brand auf dem Bahnhof Ingolstadt
Ingolstadt , 23 . Nov . Die Güterhalle des Bahnhofes Ingol-

stadt -Nord wurde durch Feuer , das sich infolge des sehr starken
Windes schnell ausbreitete , bis auf die Vüroräume vollständig ver¬
nichtet. Die Ursache des Brandes , der im Keller der Halle ausge-

Hrochen war , konnte noch nicht festgestellt werden.
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Berliner Produktenbörse vom 23. Nov . Weizen märk. 203 bis
206 , Roggen märk. 203—206,' Braugerste 22—238 , Futtergerste
200—207 , Hafer märk. 200—208, Mais waggonfrei ab Hamburg
218—220 , Weizenmehl 26.25—20.75, Roggenmehl 26—2L, Wei-
senkleie 14 .50, Weizenmelasse 0—15, Roggenklere 14 .50, Raps
840—350 , Viktoriaerbsen 43—52, Wicken 27—20.50, Rapskuchen
10 .80—20.20, Leinkuchen 24.60—24 .80, Trockenschmkel 13. <0—14,
Eoyaschrot 22—22 .70, Kartoffelflocken 10.20—10.70, Allg . Ten¬
denz : ruhig.

Fruchtpreise . Viberach: Vesen 8 .20, Weizen 11.40—11 .60,
Gerste 11 .70—12.10, Haber 10 .50—11 M . — Wangen i . A . :
Haber 12—12.80, Gerste 12.50—13.20, Weizen 13- 13 .80 M . —
Tuttlingen: Weizen 13— 15 , Gerste 12—13. Haber 12—13
Mark der Zentner.

Märkte
Viebvreije . Backnang: Farren 200—450 . Ochsen und Stiere

240—700 , Kühe 260—500 , Rinder bezw . Kalbinnen 175—400 M.
— Biberach: Kalbinnen 380—400 , Kühe 150—350 , Ochsen
400—600 , Farren 200—400 , Jungvieh 150—320 M . — Mün¬
sing e n : Ochsen 400—625 , Farren 255— 520 , Kühe 200—562,
Kaldeln 300- 645 , Jungvieh 120—260 M . — Sul, a. N . : halb¬
jährige Rinder 180—230 , liäbrige 300—350 , Nützliche 400—600,
Kalbinnen 400—600 , Wurstkühe 160—200 , 1 Paar Ochsen 1400
bis 1600 , 1 Paar Stiere 800—1100 Mark.

Blaufelden O .- A . Eerabronn , 22 Nov . Zuchtfarrenversteige»
rung . Die 11 . Zuchtfarrenversteigerung des Färnkisck-Hohenlohe-
kchen Fleckviehzuchtverbandes war außerordentlich stark besucht.
Der Gesamtumsatz betrug 45 000 Mark , der Durchschnittserlös
also 1000 Mark . Es kamen 40 Farren zur Versteigerung, ' davon
wurden 17 zwischen 700—980 , die übrigen zwischen 1000 und
1700 Mark abgesetzt. Ein 11 Monate alter Farren wurde auf
4029 Mark gesteigert.

Schweinevreise. Backnang: Milchschweine20—32 Dt. —
Biberach: Läufer 55—60, Milchschweine28 - 35 M. —
Blaufelden: Milchschweine20—30 M . — Obersont»
beim: Milchschweine20—30 M . — S ul z a . N . : Milchschweine
20- 32 Mark.

Firma Ed. Klar u. Co., G . m. b . H . in Stuttgart , fugenlose
Fußboden und Estrich-Belage.

1 . Fa . Gebrüder Teufel , Maschinenfabrik in Zuffenhausen,
2 . Gottlob Teufel , Kaufmann in Zuffenhausen.

Vergleichsverfahren
Fa . Johannes Wöhr , Hut - und Mützenfabrik in Stuttgart.
Heinrich Stern , Textilwaren in Stuttgart.
Fa . Schaubacher-Werk, offene Handelsges ., Maschinen-, Werk¬

zeug - und Apparatebau in Eßlingen.

Letzte Nachrichten
Der Sturm auf dem Kanal

Paris , 23 . Nov . Infolge des auf dem Kanal herrschen¬
den Sturmes ist die Dampferverbindung Calais -Dover
unterbrochen worden , während auf der Strecke Dünkirchen-
Tilbury -London der Schiffsverkehr noch aufrecht erhalten
wird.

Schwere Stürme auf dem Atlantik . — Ein deutscher
Fischdampfer gesunken I

London , 23 . Nov . Wie gemeldet wird , herrscht im >
Atlantischen Ozean furchtbarer Sturm . Die Anchor Line ^
hat vom Dampfer „Pennsylvania "

, der letzten Montag !
nach Newyork abgefahren ist , Nachricht erhalten , daß er
dem deutschen Frachtdampfer „Herrenwijk " (2514 To .) der s
Lübeck A .G. zu Hilfe geeilt ist, der i m S i n k e n b e g r i f- f
fen war . Das Liverpooler Büro der White Star Line !
meldet , daß es Mitteilung vom Kapitän des Dampfers :
„Regina " erhalten hat , daß er ebenfalls zur Rettung des i
deutschen Dampfers „Herrenwijk " 7—800 Meilen westlich >
der irischen Küste geeilt ist . An Bord der „Regina " be - f
findet sich der britische Außenminister Chamberlain auf i
der Heimreise nach England . !

Kopenhagen , 23 . Nov . Die Ostasiatische Company teilt
über die Hilfeleistung der „Estonia " für den deutschen f
Frachtdampfer „Herrenwijk der Lübeck-Linie A .G . mit : !
Es gelang der „Estonia "

, bis 3 Uhr Freitag morgens sechs ^
Mann der Besatzung zu retten , als ein zunehmender Nord - !
westorkan die Fortsetzung der Rettungsarbeiten unmöglich
machte . Die „Estonia " blieb an der Unfallstelle in der f
Hoffnung , die übrig bleibenden 20 Mann der Besatzung !
bei Tagesanbruch in Sicherheit zu bringen . Der Orkan
nahm jedoch weiterhin an Stärke zu und Freitag vormit - I
tag 10 Uhr sank die „Herrenwijk " . Bis 1 Uhr mittags :
waren im ganzen 13 Mann gerettet . Die „Estonia " wird i
die Unglücksstelle bis zum Anbruch der Dunkleheit ab - l
patrouillieren , um möglicherweise weitere Mitglieder der f
Besatzung des gesunkenen Schiffes aufzunehmen . Die :

„Herrenwijk " gehörte der Reederei Lübeck-Linie A .G . in

Allen steig.

s
Kaffee stets frisch gebrannt

in vorzüglichen Mischungen
1 Pfd . 2 .40, 2 . 80, 3 —, 3 . 50, 4 .—

W Speziell für Kaffee -Kenner >
Hawaian hochfein, Mocca Aroma 1 Pfd . 4 20

Maragopype „ „ Riesenbohne 1 Pfd . 4,50
K ffee- Mischung m . 10°/<> Kaffee 1 Pfd . 75 ^

Kaffee Mischung m . 20 °/» Kaffee 1 Pfd . 1 .—

Malzkaffes offen i Pfd . 35 ^
Kakao aw . und holländ.

1 Pfd . 1 .—, 1 .20
Eierfaden , Eier -Band -Nudeln

Maeearoui , Eier -Bruch -Maeearoni
Spaghetti , Ererstifte , Buchstaben

Eierrösle , Ererhörnle , Riebele , Flädle
offen und in */z und 1 Pfd . -Origmalpackungen

ln Preis azen 2 50, 55, 60 , 6 ), 70, 75 ^

Ist . Salalöl und fst . S fam Tafelöl
1 Liter Mk . 1,10 , 1 40

Mohnöl Vorlauf und extra fein
1 Liter Mk 1 .50 , 1 .60

am. Schweineschmalz
1 Pfd . — .90

Cokosfett in Tafel«
1 Pfd . - .62 Pfg.

rötlich Kätchen Bodenöl
1 Liter — .60 Pfg.

Am . Maschinenöl 1 Pfd . —.40, — .50 Pfg.
Ceutrifngenöl 1 Pfd. — .70 Pfg.

haltbare Speisezwiebeln , Knoblauch,
sämtl . gemahl . Gewürze znm Schlachten

fst. 20 Proz . Allg . Stangenkäse
V. , V- , V4 reif 1 Pfd . 65 - 70 ^

bei 10 Pfd. Abnahme 60—65 ^
Zulker , Kristall , Sand , Grietz

Würsel -Znlker in Paketens 2 und 5 Pfd.
„ „ Domino u . Feinkorn in 50 Pfd . -Kisten

bei Mehrabnahme billigste Tagespreise
empfiehlt in anerkannt guten Qualitäten.

Lübeck und war auf der Reise von Härnösand nach New¬
york mit einer Ladung Zellstoff. Die „Estonia " wird
wahrscheinlich Kopenhagen Dienstag nachmittag passieren.

Bisher 18 Ueberlebende der „Herrenwijk " gerettet
London , 23 . Nov. Der dänische Dampfer „Estonia " be¬

richtet in einem Funkspruch, daß er bisher 16 Mitglieder
der Besatzung des gesunkenen deutschen Frachtdampfers
„Herrenwijk " gerettet hat und die Nachforschungen nach
den übrigen fortsetzt.

Sturm über England
London , 23 . Nov . Ganz England wurde heute von

einem fast orkanartigen Sturm heimgesucht . Aus allen
Teilen des Landes werden heftige Regengüsse und Sturm¬
winde gemeldet.

Unsere Postabonnente«
machen wir darauf aufmerksam , unsere Zeitung alsbald für
den Monat Dezember zu bestellen.

Mutmaßliches Wetter für Montag
Eine neue bei Island anftretende starke Depression läßt

für Montag Fortsetzung des unbeständigen , vielfach be¬
deckten und auch zu Niederschlägen geneigten Wetters er¬
warten.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

Beim Einkauf
von Flkischbrühwürfkl. bleib. Sievor Ent¬
täuschung, bewahrt , wenn Sie ausd ' ücklich

Maggi 's Fleischbrühwürfel
verlavgen und auf den Namen Maggi
und die celö- role Packung achten.

Turnverein Menrteig.
Der Verein beteiligt sich morgen 5onntag

an äer

Lriegsrgestsickkeisr
Sammlung io Uhr beim Lokal . Zahlreiche keteiligung
äer aktiven unä passiven witglieäer wirä erwartet.

Krieger verein ^ IlenslekZ
Oer Verein beteiligt sick morgen ap der

OestLcblnisketsr
Tussmmenkunkt vormittag 10 lsikr beim I,oksl.
Osten unst Ldrenreicken »inst anrulegeo.

Der Vorstsost.

Vsr Reieksbllnä
äer LrleLsdeskdSckleten , Krlskstellnedmek nnü

Urivgeillioterdltcdovsa
beteiligt slcd am Sonnt sZ. steo 25. sts . Ma . so ster

loteokeier
Sammlung vm 10 Okr sul stem Marktplatz.

Vollrätilige Leteiligung virst ervartet.
Der Vorsilsnä.

Attevsteig - S vdt.
Zr dem am Dienstag , den 27. ds . Mts . hie

stanfindmden

Krämer-, Vieh-
li. Schwiiliemarkt
ergeht hiermit Einladung.

Den 23 . Nov . 1928.
Stadtschultheißenamt:

Pfizenmaier.

llllkl All
Chr. Burghard jr. empfiehlt die

W . RieLer'
sche Buchhandlung. Altensteig.



Mit « 4 Schrvarzwülder Tageszeitung „Aus den Tannen"
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kMÜiebk MiMiiM
2M Ioien50 ^iillt2g , 25 . I^ OV . , ubencls 5 0^

ili cler- 5t3clil ( isc5e /^ Ilen5teig

unter Mitvoickung von stlerm ^mst f^ otfi (Violine)
voll äer ĵ uLiI<hocti 5chu >s ätuttgari

kiatriit frei . Um ein Optsr rur Uscicung cler Unl<05 isn « irä gebeten
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k) 8
v 8 M 8 MrkL 888 ükr kbMMedZkt a . krbMäk ^
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Slittvock , den 28 . Xovsmbsr 1928, abends 8 vbr spricht L2

kr ! . IstalbUds klsnlc
^

(ekem . Iditxlied des vürtt . I-sndtsZes)

Im Saale äes Qasllrokea rar „Irande
über:

W ! ! e Mt tm kiMMM

Ls

2

Men , denen das Wok! des Voltes am Herren liegt, alle die
^ nscb einem Llgenkeim streben , gsnr besonders suck junge beute ^

sind ru diesem VortrsZe treundlickist eingeluden. Ls

Llolrllt krel! kinlrltl frei?
kl
v
ki c

^ NüvuWrmttttmuu ! M8WMittnnirttrttlmu »nttkruzmrIM » s » ^

Simen

es
es

SL

N

kür Damen , Deiren und Kinder
kür jeden Ossekmack , einkaekbis leinst

?Movkr,I.Md8rM6k8LDM
kür Damen , Herren und Kinder

AriekMLM u . MekkIkMr
kür Damen
keiner kür Kinder jeden Alters

8vskLl8k, Leksls, Wirk»
kür kleine Kinder

HeLeLk»MtM8F8lla .LoMsiIee !liii!M
rsireväs köckekeil, KlsiaMsa
8ellü!leil8ll «8v.
VIkM-LlkiäWg

in sekr Aiokem Sortiment

ksinbold Raver , ^ itsnstslL V
88

SS
82

88

88
SS

SS

d ^ i5ti3D äteeb

grüken als Verlobte

äpisibsrg llitsnsteig

lZ Zumweiler — FSufbron»

ze
.

Wir erlauben uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer
am Donnerstag , den 29 . November 1928

im Gasthaus zum „ Hrsch " in Heselbronn statt¬
findenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen

WM «M - WillSt MM
Sohn des > Tech er des

fi I - Friedrich Welker > Michael Kalmbach
Holzhauer ^ Bauer

in Zumweiler ; in Fünfbronn
Kirchgang V- 12 Uhr in Altensteig-Dorf

Nachhochzeit findet keine statt

Martiusmoos, den 22 . Novbr. 1928.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,
meine liebe Gattin , unsere liebe Mutter, Schwie¬
germutter, Groß - und Urgroßmutter

Katharine Gabel
geb. Keck

am Donnerstag abend im Alter von 74 Jahren
von ihrem schweren, mit Geduld ertragenem Lei¬
den zu sich in die ewige Heimat abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten im Namen der
trauernden Hinterbliebenen

der Gatte : Heinrich Gabel.

Beerdigung am Sonntag, den 25 . November
nachmittags 1 Uhr.

Nr. 277

MVsiMflsdellNlten - und
Srtstmstslrertiereialgllng

Nagold
Nächste Versammlung fin¬

det Mittwoch, den 28 . No¬
vember 1928 , nachm . 4 Uhr
im „ Waldhorn" (Saal) «
Nagold statt.

Tagss - Ord nung:
1 . Vorbereitung für di« Ein¬

heitsbewertung der Ge¬
werbebetriebe und des
Grund- und Gebäude-
besitz -s . Herr Reg . - Rat
Huberich, Altensteig wird
Aufklärung über das Ge¬
setz u . die Vorbereitungs¬
arbeiten der Gemeinde¬
behörden geben.

2 . Fortbildungskurses . Orts-
vo , sicher u . Ratsschreiber
auf dem Gebiet der freiw.
Gerichtsbarkeit.

3 . Beratung der Gemeinde¬
ordnung im Landtags¬
ausschuß.

Mit Rücksicht auf Ziffer 1
ist vollzähliges Erscheinen
dringend nötig.

Maier.

Kirchliche Nachrichten.
Evaug . Gottesdienst.

Toteusountag , 28 . Rov.
Früh lottesdienst um 9 Uhr
mit Predigt von Pfarrer
Sträv Altensteig Dorf über
1 . Thkss . 4,13bis 18 Lied
534. Kirchenopfer für die
Kleinkinderarbeit. Vs11
Uhr Feldgottesdienst zum
Gedächtnis der Gefallenen
Lied 360. Nachm. V*2 Uhr
Christenlehre mit den Söh.

5 Uhr Geistliche Abendmusik
in der Kirche.

Abends V«8 Uhr Gemein-
schaftsstunde.

Am Dienstag abend8 Uhr
Bibelstunde im Luthersaal
Methodistesgemetnde.

Sonutag , den 25 . Novemb.
Um des Feldgottesdienstes
willen schon vormittags
9 Uhr PredigtgottesdiensV
vorm . V4 l 1 Uhr Sonntaqs-
schule, abends ?V» Uhr
Predigt.

Montag 8 Uhr Frauen-
Missionsstunde.
Mittwoch, 28 . November
abends 8 Uhr Bibel- und
Gebetsstunde

Katholischer Gottesdienst.
Sauu1ag,25 . November um

9 Uhr.

Gebet - mb

AnbachtMcher
empfiehlt die

W . RieLer'
sche, Buch-

nnd Papierhandlung.
Alteusteig.

8eMli88eNkt L«M8l 88kgsr, MkWtsig
empiieklt

sein reidkkaltlges I-sZer In bekannten und beliebten

«lsrLkMktkl Mä -MM
Z kür krvacksene und Linder ist !ür alle Oedrsucks ^vecke etvus
» passendes vorrätig.
8 kommen und überzeugen 8ie sieb.
8 ^Is besonderes Lntgegenkommsn vlrd von beute ab bis eln-
8 scdlieklidi 1 . vsrsmdsr ds. lls. ein

> extra Rabatt von 19 Rroa.
8 au! sämtiicke Ldiukvsren geväkrt.
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